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demokratie und Monarchie

Unter dieſer Aufſchrift veröffentlicht Friedrich
Naumann in der Hilfe einen fein und geiſtreich ge
ſhriebenen Artikel in dem er anläßlich des Wahlausganges

unſere Verfaſſungsverhältniſſe und die politiſchen Aufgaben
ſchildert Die Mehrheitsregierung ſei für Deutſchland des

alb ſo ſchwer weil unſere Staatsverfaſſung um
gändlicher und verwickelter als die irgend eines anderen
Staates Die Bismarckſche Reichsverfaſſung
war großartig weil ſie ein haltbares Reich ſchuf aber
nachträglich leiden wir daran weil ſie ein Kompromiß war
und ſein mußte

Deutſchland iſt ein Bund der Fürſten und Völker das
heißt es beſitzt zwei nebeneinander herlaufende Regierungs
ſyſteme ein monarchiſches und ein parlamentariſches Bundes
rat und Reichstag Das monarchiſche Syſtem aber iſt in ſich
wieder gebrochen durch den Parlamentarismus der Einzel
ſtaaten der ſeinerſeits nicht einheitlich iſt ſondern von
Mecklenburg bis Baden außerordentlich verſchieden Nirgends
gibt es reine Formen ſondern überall iſt der Strom irgend
wo im Fließen gefroren und wunderliche Eisſchollen häufen
ſich phantaſtiſch übereinander Dazu kommt daß der Bund
der halb gebrochenen Monarchien nun auch deshalb noch
wieder ein Scheinbund iſt weil Preußen 38 der Kräfte allein

beſitzt Man hat alſo Könige und Großherzöge in Ehren und
Würden behalten ihnen aber von ihrer Souveränität herzlich
wenig gelaſſen Ueber ihnen thront der König von Preußen
der mit ihnen Militärverträge abſchloß der ſich aber nun
ſeine Soldaten von der Reichstagsmehrheit bewilligen läßt
Als Militärfürſt iſt er ſouverän durch Verträge als Zivil
kaiſer aber iſt er Beauftragter des Bundesrats deſſen erſter
Teilnehmer er iſt als Finanzoberhaupt iſt er abhängig vom
Reichstage

Naumann iſt der Meinung es gebe für die 7 Millionen
nur ein Programm des Fortſchrittes woran auch gelegent
liche dumme Leitartikel der Leipziger Volkszeitung nichts
mehr ändern Daraus ergibt ſich für ihn die Frage wie
ſieht eine nicht revolutionäre Demokratie
aus Dieſe Frage ſucht er wie folgt zu beantworten

Das beſte Vorbild für dieſen Vorgang bietet die eng
liſche Geſchichte von 1830 bis jetzt Jn ihr muß
noch viel fleißiger ſtudiert werden als bisher Die neuere
engliſche Entwickelung geht von dem Gedanken aus daß man
ruhig alte Paragraphen ſtehen laſſen kann wenn nur die
ſachlichen Machtverhältniſſe ſich ändern Man hat in Eng
land formell am Monarchenrecht nichts geändert Auch heute
noch ſind die Miniſter Diener Seiner Majeſtät und die Ge
ſetze werden im Namen des Königs erlaſſen Der König
ſelbſt hat auch im Grunde nichts verloren denn ſchon vorher

konnte er nicht alles ſelber tun und war abhängig von or
ganiſierten Gruppen ſeiner Umgebung Dieſe Gruppen ſind
im Laufe der Jahrzehnte demokratiſiert worden An Stelle
von Hofkliquen treten Parteivorſtände Das iſt die Ver
ſchiebung deren geſetzlicher Ausdruck nur in den Erweite
rungen der Wahlrechte zu finden iſt Das eigentliche
parlamentariſche Syſtemiſt ungeſchriebenes
Recht Es würde auch wenig Zweck haben es feierlich zu
beſchließen denn es beſteht genau ſo lange als Mehrheiten
vorhanden ſind die dieſes Recht als ihr Recht anſehen Wenn
nun aber ſchon in England die Geſchichte dieſen Weg gegangen
iſt ſo wird ein gleiches oder ähnliches Verfahren für Deutſch
land noch viel nötiger ſein weil eben unſer monarchiſches
Syſtem ſo unvergleichlich verwickelter iſt Wir können keinen
normalen akademiſchen Verfaſſungsbau aufrichten Für den
gibt es keine 7 Millionen Aber es gibt 7 Millionen für
Mehrheitsbildung Geſchäftsordnungsreform Miniſterverant
wortlichkeit und Gleichheit des Wahlrechtes Wir wollen
keine Generaldebatten über Monarchismus und Republik
Das hat praktiſch gar keinen Sinn Was wir wollen iſt das
Wegräumen der Hemmniſſe die der Mehrheit im Wege
ſtehen ſich an den Regierungsgeſchäften erfolgreich zu be
teiligen Es iſt auch nicht nötig für alle kommenden Zeiten
gleich mitzudenken Das werden die ſchon ſelber beſorgen und
die Monarchie wird wie in England ſo auch bei uns bleiben
ſoweit und weil ſie nötig iſt damit es zwiſchen den wechſeln
den Parteien eine unverſchiebbare Zentralſtelle gibt

Naumann glaubt nicht an einen dauernden Erfolg der
ſchwarz blauen Verſuche ſich hinter den König zu verſtecken
und die monarchiſche Frage in den Vordergrund zu ſchieben

Monarchen brauchen Mehrheiten Sie leben da
von daß ſie für nötig gehalten werden Jſt dieſer Glaube zu
Ende da hilft das älteſte Erbrecht nichts Dieſen Glauben
zu ſtärken iſt ihr Ziel Darauf beruht die Erhaltung der
Dynaſtie Es iſt darum ganz unwahrſcheinlich daß ein gegen

wärtiger oder künftiger Monarch ſich im Ernſt und nach voller
Aeberlegung gegen das Mehrheitsprinzip ſtemmt Er wird
jede Poſition verteidigen ſo gut er kann aber er wird im
kleinen nachgeben um im großen bleiben zu können was er
iſt So haben es die engliſchen Könige gemacht und
ſind dabei nicht ſchlecht gefahren und die Politik ihres Landes
hat dabei glänzende Erfolge erzielt

Wenn heute ein Diener Seiner Majeſtät dem Kaiſer
raten wollte ſich grundſätzlich gegen die 7 Millionen feindlich

zu ſtellen ſo würde er das Schlechteſte tun was für ihn
denkbar iſt Der König ſoll über den Parteien ſein
weil das die königliche Haltung iſt Seinen Miniſter aber
ſoll er aus den Händen der Parteien empfangen Das klingt
heute in Deutſchland faſt abenteuerlich aber ſo war es vor
drei oder vier Menſchenaltern in England auch Die Welt
iſt rund und dreht ſich und eben hat man in Deutſchland die
Drehung recht ordentlich gemerkt Und wenn alle Heyde
brands und Hertlinge den Stillſtand kommandieren ſo heißt
es noch immer wie vor alters ſie bewegt ſich doch

Dieſe Betrachtungen könnten wohl der Gegenſeite am
meiſten zu denken geben

Feuilleton

Sast und Rellner
Eine populär juriſtiſche Skizze

von

Dr Karl Baer,
Nachdruck verboten

vlier Jtohwitwer war der Herr Rentier Wolter Deshalb
im er auch länger als ſonſt an dem gemütlichen Stammtiſch
Ching Wringer of ſitzen und unterhielt ſich köſtlich über
den 9 Marokko und alle möglichen anderen ſchönen Dinge mit
m oratioren der Stadt Da kam der Hunger über ihn
Empfin famoſes Paprika Schnitzel mußte dieſer traurigen
und n ung n So wurde es flugs 89 Uhr abends
Fau guter Bürgerſitte zahlte männiglich und ging nach
im hie nächſten Abend fand man ſich gegen 6 Uhr wieder
erlebie Uringer Hof zuſammen und der gute alte Wolter
Kellner zu ſeinem Schrecken zum erſten Male daß er vom

wegen der Ze eſhah zwar in Zeche von geſtern gemahnt wurde Das ge

doch ſehr un

unter keinen
e geſtern

einer Ecke des Gaſtzimmers und ſo zart daß es
hören konnte aber es verdroß Herrn Wolter
er erklärte ebenſo höflich wie beſtimmt daß er

Umſtänden nochmals bezahlen würde denn er
an und ſchon alles bezahlt Der Kellner beſtritt das
unwillig g auch keine Sekunde nur hielt er dem etwas

hit T Wolter entgegen er hätte an den andern Kellner
Dann ſaſſen dieſer Herrn Wolter gar nicht bedient hätte

und ten en Sie ſich das Geld von Jhrem Kollegen geben
repligzierte Sie mir nicht nochmal mit Jhrem Änſinnen
bedeutete Folter ziemlich ſcharf und als ihm der Kellner

al Kollege ſei wegen Ungehorſams inzwiſchen Knall
r beſe laſſen worden und nicht aufzufinden da wurde
n J und ließ den verdutzten Ganymed mit einem
s dezahle nicht zum zweiten Male einfach ſtehen

Gefühle ſelnete ſich um eine Jeche von 2 Mark und der vom
malige Ja Rechts durchſtrömte Rentier verweigerte die

e was un lung nicht aus Geigz ſondern lediglich weil ihm

90 Quen Her Wolr nes bat

Wolter blieb unerbittlich
Die Folge war für den Rentier die Ladung zu einer Ge

richtsverhandlung und er erfuhr zu ſeiner geringen Freude
daß der Kellner beantragt hatte ihn den in Se ergrauten
Herrn Wolter zur Zahlung von 2 Mark Zechſchulden koſten
pflichtig zu verurteilen Das iſt nicht klug von ihm dachte
Wolter aber Ladung blieb Ladung und ſo überlegte er was
er zur Abwehr der Unbill am beſten tun könnte Geld wollte
er wegen der Lappalie nicht noch hinauswerfen auch jedes
Aufſehen vermeiden Deshalb griff er in ſeinen ſtattlichen
Bücherſchrank und holte aus deſſen Tiefen das Handelsgeſetz
buch für das Deutſche Reich heraus denn er entſann ſich in
einem Stammtiſchgeſpräch einmal vom Juſtizrat Hülſemann
gehört zu haben daß ein Gaſtwirt Kaufmann ſei weil

tränke anſchaffe und weiterverkaufe alſo ein
Handelsgewerbe S 1 des Handelsgeſetzbuches treibe
S 54 und 8 56 desſelben Geſetzbuches die da von dem Hand
lunasbevollmächtigten insbeſondere in einem Laden reden
beſtärkten Herrn Wolter in der Ueberzeugung daß der Kellner
der Handlungsbevollmächtigte des Gaſtwirtes ſei der für ihn
Zahlungen in Empfang nehmen dürfe Die Gaſtſtube müſſe
unter den obwaltenden Verhältniſſen ſicher als ein Laden im
Sinne des Handelsgeſetzbuches angeſehen werden und daraus
ergebe ſich logiſch daß jede vom Wirt angeſtellte Perſon in
dem Gaſtzimmer Zahlungen anzunehmen ermächtigt ſei Wenn
er Wolter nun auch nicht an den Kellner gezahlt habe der
ihn bediente ſo habe er den Betrag ſeiner Zeche trotzdem
einem zur Empfangnahme Berechtigten in der Perſon des
anderen Kellners behändigt und ſei deshalb von jeder wei
teren Verpflichtung frei Herr Wolter war ordentlich gerührt
daß er ohne Anwalt ſo ganz allein dieſe unanfechtbare Weis
heit gefunden hatte

Zum Termin trat Wolter demgemäß mit der felſenfeſten
Gewißheit ins Gerichtslokal daß er dies nur darlegen und
den Antrag auf kiteppicheig Abweiſung der Klage zu ſtellen
brauche um den Kellner abgeſchmettert zu ſehen Rentier
Wolter fand es deshalb geradezu für eine Jeitverſchwendung
daß der Richter auf die Ausführungen des Kellners überhaupt
nur achtete der mit einfachen Worten in ſeiner Klageſchrift
erklärt hatte er der Kellner kaufe die in Betracht kommen
den Waxen d h die Speiſen und Getränte u

noch mehrmals höflichſt um Zahlung vergeblich Herr dieſer übergebe dem Kellner alles was ein Gaſt beſtelle nur

er gewerbsmäßig Waren d h Speiſen und Ge

Die Verjüngung der Armee
und das Frühjahrsrevirement

Meldung unſeres militäriſchen Mitarbeiters
S Die Ueberalterung des Offizierkorps der Armee hat

in den letzten Jahren bedenklich zugenommen Hauptleute
die mit faſt 40 Jahren erſt eine Kompagnie erhalten und
Stabsoffiziere die mit 50 Jahren noch kein Batail
lon haben ſind keine Seltenheit Es iſt klar daß unter die
ſen Verhältniſſen nur noch Springer die durch den Ge
neralſtab oder die Adjutantur gegangen ſind in die wirklichen
Führerſtellen gelangen können Vom höheren Truppenkom
mandeur wird heutzutage eine ſo vielſeitige und anſtrengende
Tätigkeit verlangt daß nur Offiziere mit feſteſter Geſundheit
und in nicht zu vorgeſchrittenem Lebensalter den Anforde
rungen gewachſen ſein können Die große Maſſe aller Regi
mentskommandeure erreicht aber jetzt erſt um die Mitte der
50 herum dieſe verantwortungsvolle Dienſtſtellung Eine
Verjüngung des Offizierkorps iſt daher dringend geboten
wollen wir unſere Führer auf der Höhe der Zeit erhalten

Der Kaiſer und die Heeresleitung ſind daher gewillt
eine durchgreifende Verjüngung allmählich durchzuführen So
ſollen von jetzt an nur noch ſolche Generale zu Diviſions
kommandeuren ernannt werden die das 56 Lebensjahr
nicht überſchritten haben Um die geplante Verjüngung bald
zu beginnen wird das Frühjahrsrevirement in den höheren
Kommandoſtellen der Armee diesmal beſonders ſtark ſein

Eine Armeeinſpektion und drei Armeekorps werden neue
Führer erhalten Von den 12 älteſten Diviſionskomman
deuren werden allein die Generalleutnants Scholtz in Frank
furt a v Below 1 Garde Diviſion und v Gündell in
Hannover im aktiven Truppendienſt verbleiben Die übrigen
neun Diviſionen werden neu beſetzt werden Ferner iſt z T
bereits vor Schluß des alten Jahres der blaue Brief er

laſſen worden on 16 Brigadegenerale der Jnfanterie und je
8 der Kavallerie und Feldartillerie Jm ganzen werden alſo
noch an über 30 Generalmajore bis zum 22 März in Penſion
gehen

Dieſer immerhin erhebliche Wechſel in den höheren Stel
len wird ſich jedoch für die unteren Dienſtgrade verhältnis
mäßig wenig bemerkbar machen und kann das dort völlig ins
Stocken geratene Avancement nicht genügend in Fluß brin
gen Deshalb iſt man weiter entſchloſſen auch eine größere
Anzahl Stabsoffiziere und ältere Hauptleute und Rittmeiſter
zu penſionieren Daß eine ſolche Maßregel von dem Kaiſer
der ſie verordnet ſelbſt als ſehr ſchmerzlich empfunden wird
zeigt ſein Brief den er an den Herzog von Cambridge rich
tete als dieſer ſeiner Stellung als Oberkommandierender der
engliſchen Armee enthoben wurde Es heißt darin Es iſt
der böſeſte und ſchrecklichſte Augenblick im
Leben eines Soldaten wenn er den Dienſt verlaſſen
muß den er wert gehalten hat Gegen die Intereſſen der
Schlagfertigkeit unſeres Heeres müſſen aber alle Sentiments
zurückſtehen

egen Barzahlung Wenn der Kellner dann eine e re
Speiſe oder ein Getränk dem Gaſte überreiche ſo verkaufe er
der Kellner dieſe Ware an den Gaſt Der Kellner ſei alſo
der Verkäufer und der Gaſt der Käufer während zwiſchen dem
Gaſte und dem Gaſtwirte ein Rechtsverhältnis wegen der ge
lieferten Ware gar nicht begründet werde Der Gaſt ſei nur
Schuldner des Kellners der ihn bediene und werde von
ſeiner Zahlungspflicht folglich nur dadurch befreit daß er an
eben dieſen Kellner ſeine Zeche zahle Daß Herr Wolter an
einen andern Kellner bereits gezahlt habe ſei zwar bedauer
lich übe aber auf den Anſpruch des bedienenden Kellners
keinen Einfluß aus

Herr Wolter fand dieſe Gedanken zu dumm War es
ihm doch niemals eingefallen von einem Kellner etwas kaufen
zu wollen Der Kellner ſo hatte er von Kindesbeinen an
gedacht erfüllt doch lediglich im Auftrag des Wirtes all die
freilich nicht zu unterſchätzenden Bemühungen um die Gäſte
und wenn er z B ein beſtelltes Paprika Schnitzel ſerviertdann iſt er einfach der Vertreter des Gaſtwirts der das nicht

immer ſelbſt tun kann oder will Doppelt und dreifach freute
ſich daher der Rentier als ihm der Richter Recht zu geben
ſchien indem er meinte der Kellner ſei in der Tat der Ver
treter der Handlungsbevollmächtigte des Gaſtwirts und wenn
ein Gaſt beim Kellner eine Beſtellung mache dann werde der
Gaſt Gläubiger und Schuldner des Gaſtwirts nicht aber des
Kellners

Leider ſo führte der Kellner darauf aus gibt es nun
aber auch heute noch Gäſte die ſich franzöſiſch d h ohne zu
i auf Nimmerwiederſehen entfernen Davor will ſich
er Gaſtwirt natürlich ſchützen und er hat zu dieſem Zweck

das ebenſo einfache wie ſinnreiche Mittel gefunden alles was
ein Gaſt beim Kellner beſtellt hat dem Kellner nur dann zu
übergeben wenn der Kellner dem Wirte unverzüglich den
Preis in barem Gelde bezahlt An Stelle der Barzahlung
können zwar Marken Scheine oder ſonſtige Zahlungsmittel
treten jedenfalls wird aber durch ihre Entrichtung jeder
Anſpruch des Wirtes voll und ganz erfüllt Der Wirt kann
alſo aus der d der Speiſe oder des Trankes keine
Folgerung mehr herleiten vielmehr beſteht zwiſchen
dem Wirt und ſeinem Kellner eine Verein
barung kraft deren der Auſpruch des Wirtes

h en W



im Rrichskag

Freiſinnige Zeitung
Unter dieſen Umſtänden liegt die Frage nahe warum

es nicht möglich war die Linke die doch eine offenbare
Mehrheit beſaß bei der engeren Wahl zu einer einheitlichen
Aktion zuſammenzuführen Gewiß hätte das geſchehen
können und es iſt bedauerlich daß es dazu nicht gekommen
iſt Aber es kann doch nicht geleugnet werden daß die
Schuld ſich ungefähr r auf die Sozialdemokraten und auf die Nationalliberalen ver
teilt Die Sozialdemokraten mußten ſich von vornherein
darüber klar ſein daß es ihnen nicht gelingen könnte den

e Präſidentenpoſten zu erreichen da dafür die National
liberalen entweder gar nicht oder nicht geſchloſſen zu haben
waren Dieſes geſchloſſenen Zuſammengehens hätte es aber
bedurft Ob die Stellungnahme der Nationalliberalen ſich
rechtfertigen läßt oder nicht ſoll in dieſem Moment nicht
unterſucht werden genug die Sozialdemokratie hatte auf

3 Fall damit zu rechnen Wenn ſie gleichwohl an Bebel
eſſen Aufſtellung an Stelle von Die ohnehin e eine

Demonſtration war in der engeren Wahl ſie t betrieb
ſie damit eine Art Trotzkopfpolitik die in dieſem Moment
durchaus unangebracht war Auf der anderen Seite trifft
auch die Nationalliberalen der Vorwurf für den Ausgang
der Wah die Verantwortung zu tragen Denn die Sozial
demokrateß waren bereit im zweiten Wahlgang ihre Stimme
auf den Prinzen Schönaich Carolath zu übertragen wenn
ihnen die Nationalliberalen die Stelle des erſten Vizepräſi
denten ſicherten Dazu aber konnten ſich dieſe nicht verſtehen

unbegreiflicherweiſe denn wenn ſich auch vom national
liberalen Standpunkt Gründe dafür beibringen laſſen ſallten
daß man das Präſidium nicht in die Hände eines Sozialdemo
kraten legen wollte ſo ſtand doch der Einräumung des erſten
Vizepräſidenten an die Sozialdemokratie für einen Liberalen
abſolut nichts im Wege

So iſt es gekommen daß ein ausgeſprochener Banner
träger des ſchwarz blauen Vlocks zum Präſidenten gewählt
wurde im Widerſpruch nicht nur mit der Mehrheit des
Reichstages ſondern auch der öffentlichen Meinung

National Zeitung
Vor die Wahl geſtellt zwiſchen Schwarz und Rot zogres

ein Teil der Nationalliberalen vor für Spahn
zu ſtimmen ein Teil enthielt ſich der Abſtimmung
und etwa 20 Stimmen wurden für Bebel abgegeben ſo
weit ſich aus dem Zahlenverhältnis Schlüſſe ziehen laſſen

Die kurzſichtige Haltung der ſozialdemokratiſchen Fraktion die in gewiſſen Sinne Felonie begangen hat indem

ſie den Prinzen Schöngich Carolath Herrn Peter Spahn zu
liebe geopfert hat iſt an der merkwürdigen Wendung ſchuld
die die Dinge nachher genommen haben Wenn die Natio
nalliberalen bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten für den
Abgeordneten Scheidemann geſtimmt haben geſchah es
zweifellos in der Erwägung daß der ſozialdemokratiſchen
Fraktion als der ſtärkſten eine Vertretung im Präſidium zu
kommt und daß ſie für ihren Teil nicht gewillt waren eine
ähnliche Jnkonſequenz zu begehen

Die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten Dr
Paaſche zum zweiten Vizepräſidenten zeigt daß die Linke
ſich ſchließlich zu dem Prinzip der zahlenmäßigen Vertretung
der Fraktionen zurückgefunden hat Das neue Präſidium iſt
alſo ein Geſchäftspräfſidium das die drei ſtärkſten
Parteien des Hauſes hinter ſich hat

Berliner Tageblatt
Das Studium der Gefichter auf der ſchwarz blauen Seite

war als Herrn Scheidemanns Wahl unter der Heiterkeit und
dem Beifall der Linken von Herrn Spahn ſelber verkündet
wurde ſehr intereſſant Man hatte vor einer Stunde gelacht
und triumphiert und das Lachen und der Triumph waren
jetzt anderswo Man hatte ſich des ungerechten Gutes lout
gefreut denn der Zufallsſieg war nur ein ungerechtes Gut
r und ſah nun den davonſchwimmenden Fellen nach Für
die Linke aber bedeutet der Tag der als verlorene
Schlacht begann eine gewonnene h und dafür ge
bührt um es zu wiederholen neben der Fortſchrittlichen
Volkspartei vor allem den Baſſermannſchen Nationallibe
ralen Lob und Preis Ob Herr Spahn vier Wochen hindurch
proviſoriſcher Präſident bleiben will oder nicht iſt ſeine

Forderung derart abgetreten daß er ohne weiteres den Be
trag der Zechſchuld vom Gaſt nötigenfalls durch Klage ver
langen kann Der Kellner wird alſo Selbſt
gläubiger und der Gaſt iſt lediglich des Kell
ners Schuldners Die eben erwähnte Vereinbarung
r dem Gaſtwirt und dem Kellner braucht nicht mal
ausdrücklich zu erfolgen ſondern ſie herrſcht nach der über
wiegenden Auffaſſung des Verkehrs ſtillſchweigend im Be
triebe jedweder Gaſtwirtſchaft

Herr Wolter hatte dieſen zwar nicht immer fließenden
aber doch ziemlich beſtimmten Ausführungen des Kellners mit
wachſender Verwunderung zugehört und er konnte es nicht
faſſen daß der Richter dieſes für ſeine Wolters Begriffe dem
geſunden Menſchenverſtande widerſprechende Gefaſel bis
weilen mit einem beifälligen Kopfnicken begleitete Deshalb
war er auch geradezu erſchrocken als ihn der Richter fragte
ob er denn nicht lieber zahlen wolle Dieſen Gedanken wies

Wolter indeſſen weit von ſich denn ſo ſchoß es ihm durch den
Kopf der Richter ließ wohl bloß kein Mittel zugunſten des

d h pekuniär ſchwächer geſtellten Kellners un
verſucht

So kam es denn zum Urteilsſpruch und Herr Wolter
wurde zur Zahlung der 2 Mark und aller Koſten verurteilt
Das Gericht ſchloß ſich nicht nur den Ausführungen des Kell
ners völlig an ſondern es fügte ſogar noch hinzu Jeder Gaſt
habe nach Treu und Glauben Rückſicht zu nehmen auf die
möglichſt glatte Abwicklung der zwiſchen ihm und dem Kellner
begründeten Rechtsbeziehungen und deshalb ſei es Pflicht
des Gaſtes das Entgelt für genoſſene Speiſen
und Getränke an denjenigen Kellner zu ent
richten derihn bedienthat Daß dieſe Entſcheidung
der herrſchenden Verkehrsauffaſſung entfpricht wird jeder ſo
fort zugeben der einmal gehört hat daß Herr Z z B beim
Ober in der Poſt Schulden hat Niemals aber wird

jemand ſagen Herr X habe Schulden Beim Gaſtwirt dieſes
oder jenes Namens Tatſächlich wird eben der Kellner als
Gläubiger des Gaſtes angeſehen den er bedient Der Kellner
ſtellte ſich alſo dar als eine ganz beſondere Art von Gläubiger
denn er iſt einerſeits immer der Gefahr ausgeſetzt daß ein
GaſtSchuldner durchgeht andrerſeits wird von vornherein
77 d m r pr die 72 ehende Liebenswürdig

und Aufmerkſ gegen nemlangt der Kellner ift der

Preßſtimmen zu den Präſidentenwahlen

ldner ver

enheit von wenig Belang Daß er zum mindeſten an
einen Rücktritt denkt geht aus einer Natig in der geſtrigen
bendausgabe der Germapia hervor in der es heißt

Ob das Zentrum noch aus der Wahl eines Sozial
demokraten ins Präſidium und aus der unſocheren Mehr
heit für den Abg Spahn Konſequenzen ziehen wird ſteht
dahin Die morgige Fraktionsſitzung wird dieſe Frage
vielleicht ſchon entſcheiden
Das vierwöchentliche Verharren des Herrn Spahn auf

dem Präſidentenſtuhl würde niemanden darüber hinweg
täuſchen können daß dieſer Präſident nur das Vertrauen
einer Minorität beſitzt und es würde für die weitere politiſche
Entwickelung ganz gleichgültig ſein Dieſe Entwickelung hat
geſtern trefflich begonnen und gerade die Jrrtümer die am
Anfang des Tages ſtanden haben ſchließlich den wahren
Erfolg herbeigeführt Denn dieſer wahre Erfolg beſteht da
rin daß die Nationalliberalen oder doch ein großer Teil
von ihnen ſich als entſchiedene Anhänger des Linksgedankens
gezeigt

Die Poſt und die Deutſche Tageszeitung heben her
vor daß die konſervativen Parteien unerſchüttert an dem
Grundſatz feſtgehalten haben unter allen Umſtänden gegen
den Sozialdemokraten Die Tägliche Rundſchau ſchreibt
Nachdem falſche Wahlen zuſtande gekommen marſchiert der
neue Reichstag jetzt auch unter falſcher Firmenbezeichnung
Germania rechnet mit einem eventuellen Rücktritt Spahns

worüber vielleicht ſchon die nächſte Fraktionsſitzung entſcheiden
wird Die Voſſiſche Ztg beklagt daß die Hoffnung das
ſchwarzblaue Banner werde vom Hauſe am Königsplatz her
untergeholt werden ſich nun doch nicht erfüllt hat Die
Morgenpoſt meint die Niederlage die die blaue Reaktion

bei den Wahlen zum Reichstag erlitten hat hat ſich bei den
Wahlen im Reichstag wiederholt

x
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Der nationalliberale Geheimrat v Böttinger
Mitglied des Herrenhauſes verbreitet folgendes Telegramm

Nachdem wie ich ſoeben aus Berlin höre eine große
Zahl nationalliberaler Mitglieder bei der heu
tigen Reichstagspräſidentenwahl für den ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten geſtimmt hat bin ich genötigt
aus der nationalliberalen Partei auszutreten Welch eine
Kataſtrophe

Reichstags präſident Spahn
tritt zurüti

Verlin 10 Febr Der neugewählte Reichstagspräſident
Dr Spahn teilte in der heutigen Sitzung der Zentrums
fraktion mit daß er das Präſidium des Reichstages am Mon
tag niederlegen werde

Deutsches Reich
Militäretatsnachleſe

Meldung unſeres Berliner Berichterſtatters

O Die Hauptziffern der im Etat für die Verwaltung
des Reichsheeres auf das Rechnungsjahr 1912 neu enthaltenen
Forderungen hat bereits vor einiger Zeit die Nordd Allg
Ztg mitgeteilt Aus den Erläuterungen zum Etat iſt
dazu u a jetzt nachzutragen daß die beiden für das Kriegs
miniſter ium angeforderten Stabsoffiziere für die Mini
ſterial und für die Feldartillerieabteilung beſtimmt ſind bei
welch letzterer auch die Heersverwaltungsarbeiten für den
Train reſſortieren Zwei für das Kriegsminiſterium neu ver
langte mittlere Beamte ein Kalkulator und ein Kanzlei
ſekretär ſollen bei der Dienſtſtelle des Kaiſerlichen Kommiſſars

und Militär Jnſpekteurs der freiwilligen Kranken
pflege verwendet werden wo wegen der geheimen Mobil
machungsvorarbeiten dieſe etatmäßigen Stellen geſchaffen
werden müſſen Für die Teilnahme von Generalſtabsoffigzieren
an Luftſchiffübungen ſind 3584 Mark gefordert 10 000 Mark
für Beihilfen an Offiziere des MilitärReitJnſtituts in Han
nover bei Beteiligung an ausländiſchen Preisreiten Schließ
lich iſt beabſichtigt verſuchsweiſe und vereinzelt die Selbſt
bewirtſchaftung der Lazarettverpflegung einzuführen um den
Lazaretten im Jntereſſe der Kranken die Gewährung einer
möglichſt abwechſelungsreichen dem Befinden der Kranken
der Jahreszeit und den örtlichen Verhältniſſen tunlichſt ange
paßten Krankenkoſt und dem Krankenpflegerperſonal die Ver
abreichung einer reichlicheren kräftigeren und ſchmackhafteren
Nahrung die in der jetzigen Form der Geſchmacksrichtung ge
ſunder Menſchen nicht immer zuſagt zu ermöglichen und die
Rechnungslegung zu vereinfachen Die hierfür nötigen Be
köſtigungsgelder ſollen unter Zugrundelegung beſonders berech
neter Verpflegungsmengen und unter Berückſichtigung der
jeweiligen örtlichen Preiſe feſtgeſetzt werden

Von Teilen des Erlöſes aus dein Verkauf des Tempel
hofer Feldes wird ein 4600 Hektar großer Truppenübungsplatz
für das 18 Armeekorps bei Orb erworben deſſen Totalunkoſten

17,8 Millionen Mark betragen und für den als 1 Rate 2,7
Millionen Mark in die einmaligen Ausgaben eingeſtellt ſind

204 600 Mk find für den ſukzeſſiven Ankauf von fahrbaren
Trinkwaſſerbereitern in Ausſicht genommen die
den Etappenſanitätsdepots zugeteilt werden ſollen Solche
Apparate ſind bisher für Kriegszwecke nicht vorhanden Jhre
Beſchaffung wird als zur Erhaltung der Geſundheit des Feld
heeres und zur Fernhaltung von Seuchen für dringend er
forderlich erklärt

Lord Haldane in Berlin
Der Petit Pariſien meldet aus London Oogleichder Beſuch Lord Haldanes in Berlin einen abſolut privaten

Charakter trägt hat Sir Edward Grey um allen Tombi
nationen ein Ende zu machen die Regierungen von Paris
und Petersburg benachrichtigt daß er e auf dem Laufen
den halten wird falls Lord Haldane in Berlin irgend Tropfen
welche vol tiſche n haben ſollte 77

A p Aus dem Delbrückſchen Reich Jm Reichsam
Jnnern ſtehen wie man ſich in der Wilhelmſtraße te des
ziemlich erhebliche Veränderungen in den höheren Stelle hl
vor Der Unterſtaatsſekretär Dr Richter b be
anderer ſelbſtändiger Verwendung dort ausſcheiden ünd ehufg
den Miniſterialdirektor Dr Lewald erſt werden durch
Präſident des Statiſtiſchen Amtes Geh Rat m Der
Borght will in Penſion gehen und dürfte als Nachfolge der
Heſſen Geh Ob Reg Rat Koch erhalten v d Borght r den
nimmt ab 1 April d J die Leitung eines Schutzverhe et
von Grundſtückintereſſerten Schließlich iſt Miniſterialdi des
Caspar anſcheinend zum Präſidenten der neuen Pri gelter
beamten Verſicherüngsanſtalt beſtimmt Unterden ausſichtsvollen Anwärtern auf dieſe zweite freiwerte terWetten im Reichsamte des Kuneen wird e Venn

jerungstechniker Geh Ob Reg Rat Jaup genannt

Ein neuer Spionagefall Jn Wilhelmshaven wurd
wie der Voſſ Zig aus Oldenburg gemeldet wird Lurde
mann Suhr wegen Landesverrats flüchtig be

Parlamentarisches
Berlin 10 Febr Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanyſ

zur Vorberatung der Steuernovelle ſetzt ſich aus folgenden
Mitgliedern zuſammen Kouſervative v Vodelberg d von
v Geſcher v Goßler v Hennigs Techlin Quehl Frhr v die
hefen Sielermann v Wentzel Freikonſervative v Dewitz Ol de
burg Bredt Marburg Vorſter Dr Wagner Breslau R atio
nalliberale Dr Keil Schmieding Röchling Wolff Viep
rich Freiſinnige Kaſſel Dietrich Thorn Waldſtein Zentrum
Graf Strachwitz Herold Graf Spee Bruſt Grunenberg Dr
Zimmer Hierzu kommen der Pole v Trampcynski und de
Sozialdemokrat HirſchBerlin Den Vorſitz wird der Abg Graf
Strachwitz führen ſein Stellvertreter wird der Abg v Dewit

Oldenburg ſein tBerlin 10 Febr Das Zentrum brachte im Abgeordneten
hauſe zwei Anträge ein Jn dem einen wird die Staatsregierung
erſucht womöglich noch im Laufe dieſer Seſſion einen Geſetzent
wurf vorzulegen welcher den Kirchengemeinden der anerkannten
Religionsgeſellſchaften im preußiſchen Rechtsgebiete des franzö
ſiſchen Dekrets vom 23 Prairial des Jahres 12 die Anlage kon
feſſioneller Friedhöfe ermöglicht Jn dem zweiten
Antrag wird eine höhere Entſchädigung der Elementarlehrer und
Lehrerinnen für die Teilnahme an amtlichen Kreiskonferenzen ge
wünſcht Es iſt derſelbe Antrag der im Vorjahr eingebracht war

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages hat
dem Vorwärts zufolge beſchloſſen eine Jnterpellation ein
zubringen die i inhaltlich mit der bereits wiedergegebenen
der Fortſchrittlichen Volkspartei Kartoffelzoll und Zölle auf
Futtergerſte und Mais deckt Als ſozialdemokratiſche Jnitia
tivanträge ſollen z 7 werden die Reform der Ge
ſchäftsordnung des Reichstages Einführung der
Miniſterverantwortlichkeit rer Verfaſſung wo
wach zu einer Kriegserklärung die Zuſtimmung des
Reichstages erforderlich iſt Einführung des Proporzes des
Frauenwahlrechts Feſtlegung eines Sonntags als WahltagLieferung amtlicher Wahlurnen Ferner ſind noch mehrere
ſozialdemokratiſche Anträge zu erwarten die einem Ausſchuß
von 21 Mitgliedern überwieſen worden ſind

L O Die von der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstage
eingebrachte Jnterpellation über die Teuerung über die
wir geſtern berichteten hat nach definitiver Feſtſtellung folgenden
Wortlaut

Jſt der Herr Reichskanzler bereit mit Rückſicht auf die
herrſchende Teuerung und den vorhandenen Futtermangel
ſowie in Rückſicht auf die ſchweren Schädigungen die ohnehin
den Viehhaltern aus der andauernden Verbreitung der Maul
und Klauenſeuche erwachſen a die ſofortige zeitweilige Auf
hebung des Zolles auf Mais und Futtergerſte b die Suspen
dierung des am 15 Februar eintretenden Kartoffelzolles bis
zum 1 Mai des Jahres herbeizuführen

Die neuen Reichstagspräsidenten
Präſident Dr Spahn

iſt Oberlandesgerichtspräſident in Frankfurt a M und vertritt im
Reichstage den Wahlkreis Bonn Peter Spahn wurde am 22 Mai
1846 geboren im ehemaligen Herzogtum Naſſau in Winkel a Rh
trat im Mai 1869 als Auskultator beim Appellationsgericht zu
Wiesbaden in den Juſtizdienſt wurde im September 1873 Gerichts
aſſeſſor im März 1874 Kreisrichter in Marienburg und 1879 dort
Amtsrichter Jm Dezember 1887 wurde er als Landrichter nach
Bonn verſetzt ein Jahr ſpäter zum Landgerichtsrat und im Mai
1892 zum Rat an dem Oberlandesgericht in Poſen befördert von
wo er im Januar 1896 an das Berliner Kammergericht verſetzt
wurde Am 1 Juni 1898 erfolgte ſeine Ernennung zum Reichs
gerichtsrat ein Amt das er bis 1905 bekleidete 1905 wurde er als
Oberlandesgerichtspräſident nach Kiel berufen und vertauſchte im
vorigen Jahre dieſe Stellung mit der gleichen in Frankfurt a M
Dr Spahn der als anerkannter Führer des Zenlrums gilt hat
eine langjährige parlamentariſche Tätigkeit hinter ſich Seit 1882
war er mit Unterbrechung Mitglied des preußiſchen Abgeordneten
hauſes für EupenAachen und zuletzt für Fulda von 1884 ab wr
trat er im Reichstage bis 1890 den Wahlkreis Braunsberg und
ſeit 1800 den Wahlkreis Vonn Von 1895 bis 1898 war er zweiter
Vizepräſident des Reichstages und ebenſo von 1903 bis 1907
Nach dem Zuſammenbruch des BülowBlocks wurde Dr Spahn
dann wieder zum zweiten Vizepräſidenten gewählt und blieb bis
zum Schluß des vorigen Reichstages im Präſidium

7

Erſter Vizepräſident Scheidemann
iſt der erſte Sozialdemokrat der im Reichstagspräſidium r
Sitz hat Er vertritt den Wahlkreis Solingen ſeit 1903 im r
tage Geboren am 26 Juli 1865 in Kaſſel beſuchte er dort
Bürgerſchule und erlernte dann die Buchdruxkerei Später war n
journaliſtiſch und agitatoriſch für die Sozialdemokratie tätig r
nacheinander Redakteur in Gießen Nürnkerg Offenbach und zu
zeit in Kaſſel Er iſt konfeſſionslos

Zweiter Vizepräſident Dr Pagſche
gehört dem Reichstage mit Unterbrechung ſeit 1881 an und iſt e
Vertreter des Wahlkreiſes Kreuznach Simmern Er wurSolls
24 Februar 1851 in Burg bei Magdeburg geboren ſtudier
und Landwirtſchaft und habilitierte ſich 1877 an der Untiv ine
Halle 1879 wurde er Profeſſor an der Hochſchule in Aachen Tynde
noch in demſelben Jahre Profeſſor an der Univerſität Roſtock Tents
1884 als Profeſſor nach Marburg und 1890 nach Charlotten iſe
berufen Seit 1893 gehört er dem preußiſchen Abgeordneten
an Jm verfloſſenen Reichstage bekleidete er ſchon bis zum
des BülowBlockes das Amt eines erſten Vizepräſidenten
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Pztteinachrichten
I C Den früheren Mitteilungen über die Zuſammenſetzung

Vorſtandes der fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstage
n wir noch hinzu daß zu Schriftführern gewählt wurden die

Abgeordneten Schweickhardt Hubrich und Dr Wendorff Ge
gäftsführer der Fraktion iſt der Abg Dr Doormann

Feſſau 10 Febr Jn der Landtagserſatzwahl für
den verſtorbenen nationalliberalen Oberbürgermeiſter Schulz
Wthen wurde der fortſchrittliche Vorſihende des Anhalt
Lehrervereins Rektor Günther Cöthen gewählt

Heer und Flotte
A p Einerlei Tuch Für die Vereinfachung der Feld

uniform der Offiziere finden fortgeſetzt weitere Trageverſuche
mit neuen Modellen u a in Potsdam ſtatt Nach den vor
läufigen Ergebniſſen ſcheint wie die Mil pol Korre
vondenz hört der Erſatz der Schuppenketten durch
Sturmriemen und der Feldbinden Bandoliere
Adjutantenſchärpen durch einfache Lederriemen und
Armabzeichen ſeſtzuſtehen Wegen des künftigen Wegfalles
der ſehr auffälligen Unterſchiede zwiſchen den Offizier und
MRannſchaftsmänteln ſind die Erprobungen nicht annähernd
abgeſchloſſen Vorläufig dürften im Mobilmachungsfalle
Mannſchaftsmäntel mit aufgeſteckten Offizierachſelſtücken zur
Verwendung in fechtender Truppe wenigſtens kommen Ganz
wegfallen wird wohl im Ernſtfalle das Tragen der breiten
Ordensſchnallen die den feindlichen Schützen ein ideales Ab
kommen erlauben

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer trifft zur Rekrutenvereidigung am 4 März

in Wilhelmshaven ein
a Ronteradmiral z D Dr Vöters iſt in Bremen im Alter

von 64 Jahren geſtorben Vom Herbſt 1895 ab hat er ein Jahr
lang die Jnſpektion der Marineartillerie innegehabt und iſt dann
mit dem Charakter als Konteradmiral in den Ruheſtand getreten

S Aus Koburg wird gemeldet Jn Unterlauter ſtarb im
52 Lebensjahre an einem Schlaganfalle der General der Jnf
a D von Fiſcher zuletzt Gouverneur von Metz

J

Ausland
JAehrenthals Nachfolger

Die Ernennung des Finanzminiſters Frhrn v Burian
zum Leiter des Miniſteriums des Auswärtigen ſteht nach
ſoeben aus Wien eingetroffener Depeſche unmittelbar be
vor An Stelle Burians wird der Statthalter von Trieſt
Prinz Hohenlohe zum Finanzminiſter und zum Miniſter für
VBosnien ernannt werden Prinz Hohenlohe der bekanntlich
bereits einmal Miniſterpräſident war iſt mit einer Tochter
des Erzherzogs Friedrich vermüählt

Der großbritanniſche Thronfolger als Soldat
Der Prinz von Wales ſoll wie aus Alderſhot berichtet

wird demnächſt beim 19 Huſaren Regiment als
Offizier einrangiert werden und dort längere Zeit Dienſt
tun Der höfiſchen Gewohnheit nach hätte das 10 Huſaren
Regiment für die kavalleriſtiſche Ausbildung des Thron
folgers gewählt werden müſſen Das en iſt jedoch
zurzeit in Jndien ſtationiert Ehrenoberſt Chef der
19 Huſaren iſt der aus dem Burenkriege rühmlichſt bekannte
General Sir John French

Frankreich proteſtiert wegen Hodeida
Paris 10 Febr Die Pariſer Zeitung Eclair meldet

aus Rom Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel iſt
auf der Pforte wegen der Beſchießung von Hodeida vorſtellig
geworden und hat eine Entſchädigung von 2 Millionen Frankszugunſten der franzöſiſchen Geſellſchaft die von der Türt

öinhaus Brosk o

dem Bau des Hafens von Hodeida Sanag beauftragt wurde
beantragt Die Arbeiten der Geſellſchaft haben bekanntlich in
folge der italieniſchen Operationen eine Unterbrechung er
fahren Die Pforte hat mitgeteilt daß ſie einen Spezialaus
ſchuß beſtimmen werde der die Forderungen der Geſellſchaft
prüfen werde

London 10 Febr Daily Telegraph meldet aus Liſſa
bon Exkönig Manuel hat einen öffentlichen t in Tauſen
den von Exemplaren an ſeine Anhänger in Portugal richten
laſſen in dem erklärt er teile mit allen monarchiſch Geſinnten
die Hoffnung bald mit ihnen auf dem geheiligten Boden des
Vaterlandes zuſammenzutreffen Die ſämtlichen Schriften ſind
über die ſpaniſche Grenze in die Dörfer RNordportugals ein
geſchmuggelt worden

Kleine T agesnachrichten

Miniſterdemiſſion in Norwegen Jm letzten novwegiſchen
Staatsvate reichten infolge der Stellungnahme des Miniſter
präſidenten im Sprachenſtreite die fünf Mitglieder des Kabinetts
die der Rechten angehören ihre Entlaſſung ein Der König er
ſuchte ſie die Geſchäfte vorläufig weiterzuführen

am Zarenhofe wird in Petersburg beſtimmt im Frühjahre er
wartet

Galiziſche Wahlnachklänge Wie wir aus Lemberg er
fahren kam es im galiziſchen Landtag am Freitag zu ernſten
Ruheſtörungen Die Ruthenen die aufgebracht über das Scheitern
der Wahlreform waren verübten einen ohrenbetäubenden Lärm
durch Klappen mit den Pultdeckeln Pfeifen und Johlen Während
des Lärmens wurden mehrere Referate erſtattet

Kunst und Wissenschaft
Eine 100 000 Mark Stiftung Prof Oſtwalds Geh Rat Prof

Dr Wilhelm Oſtwald ſtiftete aus dem ihm 1909 verliehenen
Nobelpreis für die Vereinigung Die Brücke den Betrag von
100 000 Mark Die Brücke iſt eine unter ſeiner tätigen Mit
wirkung ins Leben gerufene Vereinigung zur Organiſation der
geiſtigen Arbeit Sie will dem geiſtigen Arbeiter durch um
faſſende und gründliche Vorarbeiten auf den einzelnen Gebieten
das Arbeiten erleichtern ihm Zeit und Mühe erſparen Zu dieſem
Zwecke will ſie die bisher ohne Hinblick auf eine Geſamtorgani
ſation geleiſtete geiſtige Arbeit nachträglich organiſieren z B
umfaſſende Uelberſichten über die Ergebniſſe dieſer Arbeit an
fertigen ſo daß ſie für das künftige wiſſenſchaftliche Schaffen
müheloſer als bisher verwertet werden können

Dr Theodor Koch Grünberg von der Univerſität Freiburg
i Br der bereits in den Jahren 1903 1905 eine äußerſt erfolg

reich durchgeführte Forſchungsreiſe zu den Jndianerſtämmen Nord
weſtbraſiliens unternahm deren Ergebniſſe er in ſeinem präch
tigen Reiſewerke Zwei Jahre unter den Jndianern
Stuttgart Strecker Schröder niederlegte befindet ſich ſeit

dem Sommer 1911 wieder in Südamerika Jn einem Brief vom
20 November berichtet Dr Koch Grünberg über die bisherigen
Ergebniſſe folgendes Seit Mitte Juli 1911 hat die Expedition
die Grenzgebiete zwiſchen Braſilien Venezuela und Britiſch
Guayana ungefähr zwiſchen 3 und 5 Gr nördl Breite und
60 und 61 Gr weſtl Länge auf verſchiedenen Flußreiſen und aus
gedehnten Landmärſchen nach mehreren Richtungen hin durchzogen
Sie gelangte dabei über weite Savannen und durch herrliche
Gebirgsgegenden nach Ueberſchreiten der Waſſerſcheide zwiſchen
Amazonas und Orinoco nördlich bis zum Roraima dem gewals
tigen Sandſteingebirge Guyanas deſſen Gipfel 2600 Meter hoch
am 7 Oktober erſtiegen wurde Die bisherigen Ergebniſſe ſind
Kartographiſche Aufnahme der geſamten Reiſeroute eingehendes
Studium der Sitten Gebräuche und Sprachen der Jndianerſtämme
mehrere Hundert Photographien 49 Phonogramme indianiſcher
Geſänge 2000 Meter kinematographiſchen Materials eine größere
ethnographiſche Sammlung uſw Die Weiterreiſe geht den Urari
cuera aufwärts zur Erforſchung ſeines gänzlich unbekannten Ober
laufes und des benachbarten Quellgebietes des Orinoco was be
kanntlich eins der wichtigſten geographiſchen Probleme Süd

ei mit amerikas darſtellt

Der Beſuch des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich

Jn dieſen abgeſchloſſenen Gegenden wohnen

lelikate Imhissplatten warm und haſt
zu ganz kleinen Preisen

Grosse Auswahl feiner Saisongerichte
Austern Kaviar u Hummern in hervorragender Qualſtät

zahlreiche Jndianerſtämme die noch nie mit Weißen in Berügekommen ſind und reiche ethnographiſche Ausbeute h

Wiſſenſchaftliche Kinematographie Es iſt in neueſter Zeit
gelungen ſehr ſchnell ſich abſpielende Vorgänge auf balliſtiſchem
Gebiete kinematographiſch feſtzuhalten Runmehr aber
haben es die Bemühungen des franzöſiſchen Forſchers Marey

e und des deutſ t ieExkönig Manuel will wieder nach Portugal des deutſchen Balliſtikers Eranz wie in der Jnternatio
nalen Monatsſchrift mitgeteilt wird ermöglicht Schußvorgänge
kinematographiſch aufzunehmen die ſich in etwa Sekunde ja
in noch kürzeren Zeiträumen abſpielen Die einzelnen Phaſen
des zu beobachtenden Vorganges werden durch außerordentlich
kurze ſchnell aufeinander folgende Lichtblitze auf einem ſich fort
bewegnden Film regiſtriert und zwar werden zur Veleuchtung
Hochſpannungsfunkenſtrecken verwendet Die Entladung in einer
ſolchen Funkenſtrecke beſteht aus vielen Tauſend einzelnen Funken
welche bei geeigneter Konſtruktion als ſcharf getrennte Lichtblitze
die einzelnen Momentbilder auf dem Film hervorrufen Cranz
iſt es nun kürzlich gelungen mit Sicherheit bis zu 25 000 Moment
belichtungen pro Sekunde auszuführen ſo daß man in der Lage
iſt auch die ſchnellſten Vorgänge auf balliſtiſchem Gebiete kine
matographiſch zu ſtudiern

Luftschiffahrt

Hydroplane im Mittelläncischen Meer
Der amerikaniſche Flieger Robinſon veranſtaltete mit

zwei CurtißHydroAeroplanen zurzeit bei Juanles Pins in
der Nähe von Monte Carlo Verſuchsfahrten die überaus er
folgreich verlaufen ſind Der Apparat erhob ſich zu wieder
holten Malen aus dem Waſſer in die Luft um nachdem er
eine Zeitlang geflogen wieder auf die Waſſerfläche nieder
zugehen Er gehorchte tadellos dem Steuer und entwickelte
in der Luft genügende Schnelligkeit um dem Piloten die
Ueberholung eines in voller Fahrt befindlichen Eiſenbahn
zuges zu geſtatten Die Maſchine ſtellt einen Zweidecker dar
unter deſſen Führerſitz ein prahmartig geſtaltetes Floß ange
bracht iſt Der Antrieb für die horizontale und vertikale
Bewegung geſchieht durch einen einfachen Schaft der mitdem Steuerrad in Verbindung ſteht Wenn vfeſes nach rechts

oder links gedreht wird ſteuert es die Maſchine wie ein Boot
oder Automobil und man braucht nur das Schwungrad und
ſeine Pfeiler rückwärts oder vorwärts aufwärts oder ab
wärts zu richten um dem Apparat die gewünſchte Richtung
zu geben Die Schaufelfloſſen die das ſeitliche Gleichgewicht
ſichern werden von dem Rücken des Piloten betätigt hinter
dem ein Geſtänge läuft das mit dem Floſſe in Verbindung
ſteht und das den Führer befähigt mühelos durch die ent
ſprechende Neigung das Gleichgewicht aufrecht zu erhalten
Der Motor wird durch ein unter dem linken Fuß des Piloten
befindliches Pedal bedient und das Steuerrad iſt ſo plaziert
daß es dem Piloten wie dem Paſſagier gleich leicht zur Hand
iſt Mit Robinſon zuſammen veranſtaltet jetzt auch Paulhan
der vor zwei Jahren mit dem Wettflug von London nach
Mancheſter den 200 000 Mark Preis der Daily Mail ge
wann mit dem Curtißſchen Hydro Aeroplan Schauvorfüh
rungen an der Küſte des Mittelländiſchen Meeres Das Ein
treffen der franzöſiſchen Mittelmeerflotte vor Juanles Pins
wird beiden Piloten Gelegenheit geben vom Waſſer aus
über die Kriegsſchiffe zu fliegen um jenſeits der Flotte ihre
Fahrt im Meere fortzuſetzen

Der neueſte Zeppelin Jm Hauſe der Bremenſer See
fahrt in Bremen fand am Freitag die diesjährige Schaffer
mahlzeit ſtatt bei der Graf Zeppelin verkündete daß fein
jüngſtes Luftſchiff nach der Tochter des Kaiſerpares Prinzeſſin
Viktoria Luiſe genannt werde

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermtiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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einſchließlich Verloſungsliſte
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Grofe Gelegenheits Posten zu außerordentlich billigen Preisen
Ein Posten

Swarze Pheits

prima PFabrikat 85
Ein Posten

ehe Damen Blusen

aue prima Wolldatist 47

Ein Poston
Süwarze Salntuge

prima Qualitäten

MeterMeter

Eino Posten

Selene Damen Blusen

a aus prima weiss sohwarsz 50mit Stiokerei u Saumeh gestreittor Seide mit
at Patter gearbeitet tM Knopt Garnitur M

Grosse Posten leicht angestaubter

Swarze Armes

1

zum Verkauf
Ein Posten

I

Streifen und Pan 58
Pk

Ein Posten

feinkörniges stumpf 950

Gewebe tasiemusterMeter Meter
bewödhrte Qualitäten

Ein Posten
G vahsce hauntarnstuſſe

eleganter Kleiderstofſt 1

Ein Posen
vesce Chefs

25

Meter Meterr 2 LEin Posten Ein Posten Ein Posten Ein PostenKönpel Spteen Einsätze Beinene Hünpel Stein Herren Ddertenten kkrren aten
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Trotz der billigen Preise Fowatren wirIabett auf Il ſin in

bei sofortiger Barzahlung

W

Einrichtung von Hotels

In allen Abteilungen bieten wir grösste
Auswahl von nur guten bewährten Qualitäten

Hemdentuoh a W en roh ne 46 98 88
Hemdentuch en dreit privn Vier 170 66 66

Renforec an alt bekannte V 65 60 45
Vabotueh 83 cm breit feinfädige sehr 85 70 55 pt

haltbare Ware p Meter

Sonder Angebot
10 Meter Hemdentuch starkfädige schwere e

Ware MKBettlaken
Sonder Angebot für die Weiss Woehe

Dowlas 150 204 em extra schwere Ware 1
per Stück MK

Halbleinen 150 204 em weiss gebleicht 230
Stück M

Halbleinen 160 220 em Ia Hausmacher Qualität Z5
per Stück Mk

Handtücher
Sonder Angebot für die Weisse Woehe

Halblein Hausmacher Drell schwere Qualität o 20
47 110 em U Dutzend Mk

Reinlein Drell 48 110 em 450 370l Dutzend Mk
Halbiein Gerstenkorn glatt mit Kante Zo 0

48 110 em Dutzend MK
Reinlein Gerstenkorn glatt mit Kante 425 375

48 110 em U Dutzend Mk
Reinlein Gerstenkorn mit Atlaskante 50 115 em 67 W

U Dutzend MK
Dutzend M 400 30

Dutzend MK 47

25 25Dutzend MK 6 5

Halblein Jacquard 48 110 cm

Reinlein Jacquard 48 115 em

Reinlein Jacquard 50 120 em

Wischtücher Gläsertücher
Tellertücher Spültücher

Taschentücher
in grösster Auswahl

Fur Bettwäsche
Linon Kissendreite 76 60 656 er
ILänon Deckbettbreite p Meter 128 190 90 e
Satin und Damast issenbreite p Meter 96 76 65 656 er

Satin und Damast Deckbettbreite p Meter 150 125 105 90 pt

p Meter

Sondoer Angebot

10 Meter Renforeé voll weiss prima Elsasser J

Marke MkDamen Wäsche
Ausser ordentlich billig

Taghemden u Beinkleider in guten bis feinsten
Qualitäten und in den beliebten Macharten mit eleganten
Garnierungen per Stück je

x 5 375 260 18 1
Nachthemden aus feinem Renforcé neueste Formen

in vielen schicken Verarbeitungen per Stück

00 75 00Mark 6 4 3
Nachtjacken in verschiedenen Ausführungen per Stück

r

Stickerei Röcke mit breitem Stickerei Volant in wunder
schönen Dessins per Stück

Marx 500 4400 Z00 210
Untertaillen Pique Röcke

in grösster Auswahl von einfacher bis elegantester Verarbeitung

Grosse Posten Kinderwäsche
Hemden für Mädehen u Knaben
Mädochen Beinkleider für jed Alter
Unterröcke mit u ohne Leibchen
Jäckchen Erstlingswäsche

Aeusserst günstige Kaufgelegenheit zur Anschaffung ganzer Brautausstattungen zur
Pensionen und zur Ergänzung von Leibrischwäsche für den täglichen Bedark Bett und

Sehenswerte Schaufenster
und InnemDekorationen

Weiss Köperbarohent Gun un 70 60 45
Pigaé Barchent aenge ware v r 70 60 60

Damassee Barchelt ar wegugs v utr 80 60

Doppel Piqué Aatea eher p nie 95

Sonder Angebot

h
MK

10 ver Elsasser Renforcé
schneeweiss feinste Qualität

Tischwäsche
Besonders vorteilhafte Angebote

Reinleinen Jaquard Tischtücher
Prima Qualität

115 130 130 130 130 165gesäumt gesäumt gesäumt

5 28 T Z30
Servietten dazu passend 60 60 cm I Diz Mk

Reinleinen Jacquard Tischtücher
mit Hohlsaum

130 130 130 165 130 225esäumt goesäumt gesäumt
379 725 768

0Servietten dazu passend 42 42 cm I Ptad Mk 2

Grösse

Grösse

Ein grosser Posten
Relnleinen Jacquard Servietten aus vollweissen Garnen 60 60 cm

moderne Muster ohne Tischtücher
50gesäumt I Dtzd Mk 3

Pür Ho telbesitzer und Restanrat teure

Ein grosser Posten
extra lange reinleinene Tischtücher

für Speisetafeln enorm billig

Wäsche Stickerei je 4 l Meter
12 80 r 68 r

Fertige Bettwäsche
Grosse Posten

Bettbezüge Kissenbezüge Bettücher
Ueberlaken Plumeaux Paradekissen

Bettdecken
e

Weisse Kleiderstoffe
Halbfertige Roben und Blusen

Braut Seidenstoffe weisse Kleidertülle
Canz bhbesonderes Angehot

120 cm Schweizer Stickereistoffe
für Kleider und Blusen in groszer Auswahl enorm hbiltig

Madapolam Stickerei v u
28 18 1

Herren Wäsche
Oberhemden Kragen Manschetten Serviteurs Tagund Nachthemden Beinbleider Unterzeuge

Weisse Damen Konfektion
in den neuesten Moden

Elegante Kleider Batist Seide Wolle Tun
mit Spitze

Blusen in Wolle Täll Seide

Grosse Posten Batist Blusen
preiswert

Kostümröcke elegante Fassons in allen Preislagen

Kinderkleider far jedes Alter

Schweizer Madapolam Stickereia re
280 280

Bade Wäsche
Grosse PostenFrottiertücher Frottierlaken Bademäntel Seiflappen

JerstenKkorn und Kräusebsotfe in verschied Breiten

dere eWeisse Handarhbeiteon
Milieux 6060 cm mit neuesten und Richelieu Zeichnungen

auf verschiedenen Stoffen
Stück 00 76 50 Pf

Millenx 60/60 em mit Klöppeleinsatz Spitze und Hohlsaum
Stück 25 85 Pf

Kisgenplatton mit Rückwand neueste Zeichnungen
Stück 00 75 60 Pf

Fertig gestickte Kisson mit Räckwand modernste Ausführung
Stück 50 76

Gardinen Zugvorhänge Rouleaux und Vorhangstoffe

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24
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